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Heldengedenltag und Tag der Vohrfreihelt 








Der Heldengedenktag wurde in diesem Jahre in allen 
Ortschaften Grossdeutschlands und in den deutschen 
Kolonien des Auslandes zum erstenmal zugleich als 
Tag der Wehrfreihelt begangen, Der Fuehrcor 
und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht 1lloss in 
Reichsehrenmal Tannenberg am Sarkophar des General- 
feldmarschhlls vv Hindenburg, in Tutzing 
Grabe des Generels der Infantcric Luden s 
dorf ff und auf dem Hiotzinrer Friedhof in Wien 
am Grebe des Feldmarschalls Conrad v, Hootzen 
dorf durch Offizierabordnungzen Kraenze nicder- 


EN 


legen, Im Hittelpunkt der Folorn, dio in don Wohr- 


ed 


machtstandorten von der jong ef, im uchbrigen von 


der Partei veranstaltet wurden, stand der herkoomm- 
liche Staatsakt in der Stastscner Unter don Linden 
in Berlin, bei dem der Oberbefehlshaber der Kriegs- 
marine, Gonereledmiral DY, 1,0 Raed 6 2 
Anwesenheit dos Fuehrors dio Gedenkrede hielt: ane 
(hiiessend legte der Fuehrer im Ehrenmeal Unter do 


a 1 Se DN ` Wb Un e = 5 v] V ~~ 4 Ae s 1 
Sinden einen Krenz nicdcr und nahm aen TNA mi ngA 


des von den drei Wohrmachtteilon gestollton Ehren- 


Goneraladmiral Raed er hielt boi dom Stacts- 


akt folrende Ansprachos 


"Mein Fuchrcri Kameraden} Deutsche Maenner und 


Hprauen l 


Als em Heldengedonktag vor vier Jahren wm die Fit- 








Im 


tagsstunds die Fleggon Qos Dritton Talol>s uoberall 
an den Masten in dio Hoche stlegen, war es ein Zolchen 
erhebendor Fraude, dic das sanze Volk bosoelte, Eine 
der Grundlagen deutscher Manneschre, oin Sinnbild der 
Freiheit und cin Vahrzeict.cn des Solbstbestimmungsrechteo: 
wer dor Nation vom Fuchror wiederrorfebon: dic YVehr- 
froihoit | Sie sicherte von nm ab jodom wehr- 
feohlpen und wehrwuerdi¢on Manne des Recht, mit der waf- 
fo in der “and fucr den Schutz der Heimat cinzutroten, 
Eine der unertraeglichsten Fesseln des Versailler Dike 
tates war gesprengt, der Weg fuor die Entfaltung dor 
Kreefte unseros bislang reknebclten Volkes wor ango- 

ehnt und die Hoffnung auf cine gluccklichere, weil go- 


CO A (e 7 
sicherte Zukunft, wer eingekehrt, Ein neucr Abschnitt 


m Ja à d ae d ry - e La zx a. San bn e 
deutscher Geschichte hatte begonnen, 


Heute, vier Jahre gopetp, sohen wir auf clinon Weg Zu- 
rueck, dessen Meilensteine wehrlich einmalige Zougon 

in der Geschichte des Reiches sind, Was Asmals in dor 
Brust Ges olnzelnen nur Hoffnung oder Ahnung scin konn- 
to, was aber vor uns scnon durch Jehrhuncorte Traun 
und Selmsucht so viclor Deutscher gevesen war, 
Wirkiichkeit geworden: Grossdeutsohilan dj 
In oiner fuer don Beobachter draussen fast wie oin Wun- 
der anniutonden Entwicklung, in Wehrhelt aber erkacmpfe 
mit einer uncrschuctterLichen Glaubenskraft und einem 
Slegescerissen Einsatzwillen ohnegleichen hat der Fuon 
rer don Eruedern und Schwestern in der Ostmar!. wil im 
Sudetenland den Weg in die Heimet geooffnet, in dom 
Bowusstsein seines ruten Rechts und gestuctzt auf die 
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n die and gegeben hatte, 


So fuost sich sinnvoll in den Ablauf dioses Taros, dese 
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heute nicht Jic Trauer um sinne? Verlorones, sondern der 
Stolz auf ewig Gewonnenes den eeusseren Rahmen gibt, 

Die heute von der Eoche der Masten wehencon Flaggon und 
Fahnen sind uns ein Zeichen dass das Vormaoch E -= 
nis onge p on jo un ovr fu)6s i 2 + LBC. 
Sie, die im Glauben an Deutschlands Groesse ihr Leben hin. 
gaben, sei es im Jubel und in der grenzonloson Barely 
sterung des Jahres 1914 oder in der harten und vorbis- 
senen Entschlossenheit des Jahros 1918, sie wuerden nicht 
vorstehen, wenn wir, dio wir ihr Vermaechtnis durch 


lange, dunklo Jahre in treuen Haenden hielten, heute am 


Pe re den Lance mn 3 1 A (e dp. ës 5 "P 3 
lage der Erĉuelluns nur der Trauer Raum roben wuerden, 


Wir sehen in unseren sefallenen jene tra sende 
gelstige Enn ët » Ale, ueber das Grab hinaus 
wirksam, den ersten trotzigen Glauben an eino none 
Zukunft in der Nation Wurzel schlagen liess, ein Abbila 
ces Frontkaompfers im Lotzten Kriersjahr und damit ein 
Vorbild an kacmpferischem Mut und letztem F 
Kraft war os, die dio Maenner true, dio berufen weren, 
ein neues Reich aus dom Erlebnis dor tront vameradscheft 
30 tornen, und in der neuen erossdeutschen Volkscomeina 
schaft unzerbrechlich zu fuegen, Sie true 
Schmach und Leiden der Nachkrierszeit hinweg den Siog 
devon} Einen leuchtenden Sieg! Und diesem Sieg roben 

wir in der Verschmelzung des Gedonkens an unsere Helr:z 
nit dem Gedanken an unsere neve herrliche Wehrracnt 
Ausdruck, Wir vorgessen damit nicht den Osfortod unse= 
rer gefallenen Vaeter und Bruedcr, Gerade veil auf dap: 8 
unsor Grossdeutschland gegruondet ist, gedenken wir threr 


mit unausloeschlicher Dankbarkeit, Wo auch ünmer der 


deutsche Soldat stand und kaompfte, auf dom Lance, zur 
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zur See, im Luftraum ueber allen Fronten, immer stand 
or der Uebermacht gerenucber, Stets wurde die bessere 
Leistung von ihm gefordert, die ihm auferlegten Ent- 
behrungon und Strapazen erreichten ein ucbermenschliches 
“283. Ep trug diese Last wmerschuettcrt im Glauben an 
"ich selbst und Doutschlands Groesse und im Bewusstsein 
winer Verantwortung vor der Holmat, als deren Schutz und 
nirm ar sich fuchlte, Er blutoto, or starb, Und er hat 


doth vosilert! 


"son dio Goussche Wehrmacht und mit ihr das ganze dout- 


3209 Volk soine siegroichen Fuchrer im Kriero ohrt, und 
vonn gerade am houtiren Tage die Namen des verewirten Ge, 


nemozolädmorsohhlis von. Hindenburg » der General 
Ludendorr? und Conradv, Hoctzendor? 
oder corm Admirale Scheer und Graf E Dee und 

des frcassten aller Fliegerfuchrer, des Rittmeisters 
vont. cht hofen =, in achtungsvollem Gedenken in 
Jar Munde sind, so sind sie uns bereits zum Symbol 
Sororcen, In ihnen liegt beschlossen der (Gedanke an die 
Wieidooun unbekannter und unfenannter Toten, dio der 
grosse wriog uns abforderte, damit das Volk lebe und das 
helek vastehe, Zu diesen Namen tritt nun auch der eines 
Mannes, der wohl die Hoimkehr der Ostmark noch miterlebtc 


aber nicht mehr Zeuge sein konnte. wie der Fuehrer auch 


A 
soiner sudetendcutschen Heimat die Freiheit eroberte, 
der Name des Goncorals Krauss » Mit ihm ist ein 
echter Deutscher und rrosser Heerfuehrer dahingerangen, 


dessen Leben, Wollen und Denken stots dem grossen Reich 


der Doutschen ¢ alt, 


Mit dem Gedenken an unsere Toten verbindet sich das Qe- 


fuehl fuer das Leid der Hi nterbliliilebeornron 
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und Waisen und das Los der Kn lorg D o e 
Schaobdigten, das Immer wieder an jone 

grosse Zeit mahnt und deren Schicksal zu lindern, ein 
fache Dankespflicht ist, Sic wird von der Kriorsopfor- 
versorgung In vorbildlicher Weise erfucllt, wachrend 
der Voiksbund Deutscher Kriogsgracberfuersorgoe seit nun- 
mehr zwanzig Jahren durch wuerdige Gestaltung und Pfleg: 
der Kriegsgraeberstrotten den Dank des deutschen Vol- 
kes an seine gefallenen Holden in grosszueriger Weise 


abyutragen hilft, 


Usver die Gronzen unseres Roiches hinweg gilt unser 
Donkon aber auch den gefallenen Soldaten der Nationen, 
Gio in Pror TEL FE pp ruodi rschaft 

an unserer Seite stritten, Wir zaclılen heute in ihren 
Reihen auch einen der Grossen seines Landes, Komal 
aAtatuork, In seiner Persoenlichkeit vereinigte 
sich fucr uns der grosse Foldherr und kuchne Waffen- 
gefaehrte mit dom horoischon Volksfuchrer und genialen 
otaatsschoepfor, Scin stolzes Fuehrertum ist Vorbild, 


Goin Name ist Geschichte, Wenn uns fuer unsere frucheren 
Verbuendeten Gofuehle der Denkbarkeit erfuellen, so 
wollen wir auch den Mut und dio Tapferkeit joner Maon- 
ner nicht vergessen, die uns ritterliche Geener 
waren und die Lrfuellung ihrer Soldatenpflicht gegen 


Ihr Land nit dem Tode besic gelten, 


Soldaten fast aller Nationen der Erde haben auf den 
Schlachtfeldern des Weltkrieges gekaempft und foblu- 
tet, Millionen deckt der gruene Rasen oder die woite 
Sco, Wenn wir uns heute an einem Tare dos emsten Rueck 


Dlicks und ruhigen Ausblicks dio Frage vorlegen, ob 


dieser ungeheure Einsatz an Blut und Gut auch nur einer 
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dieser Nationen die Fruechte eines ruchmlichen Sieges 
und eines geruhsamen Friedens in den Schoss gelert hat, 
So mues:en wir das verneinen, Das blutigste aller 
Friedensdiktate hat unheilbare Wunden 
hinterlassen und damit nur Unfrieden zu stiften ver- 
mocht, Das begangene Unrecht und der blinde Hass muss- 
ton eines Tages Ge genkraefte ausloesen, der 
niemals in der Geschichte sind einseitige Demuet i runger 
und Bedrueckungen dauernde Grundlagen fuer das Zusammer 
leben der Voelker geweson, Und solcher Gegendruck wird 
solange wirksem sein, bis jenes Unrecht in vollem 


Umfang beglichen ist, 


Ein Volk, wie das doutsche, das schon im Kriege den 


Weg durch Hunger und Entbehrung schreiten musste, 
in elneinhalb Jahrzohnten sclmachvoller Nachkriers- 
ohnnacht erlebte, wie auch der Schein eines Rechts, der 
ihm in jenem Diktat-Frieden zugestanden worden war aus 
dass und Missachtung mit Fuessen getreten vurde, konn- 
te nur einen Weg gehen, wenn es nicht bewusst zum end- 
gucltigen Spielball der Sicgemaechte werden und so 
fuer immor in furchtbarstem Elend versinken und ver- 
kommen wollte; den Weg in die Freihelk 
Dem deutschen Volk wurde sein grossor Fuchrer 
geschenkt, Durch in beschritt os diesen Weg, nachdem 
dio Voraussetzungen fuer diosos gigantischo Ringen ge- 
schaffen waren, Das deutsche Volk hat den aus dota Ceist 
des deutschen Frontsoldaten feborenon Nationalsozialis. 
mus zu seiner Weltanschauung gemacht und folrt den 
Symbolen seiner Wiodergeburt mit ebonso heisser Liebe 
wio fanatischer Leidenschaft, Es hat den Nationelsozia. 


lismus erlebt und nicht, wie so viele hilfloso Kriti- 


ker draussen glauben, erlitten, 
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Der Fuehrer hat seinem Volke gezeigt, dass in 
der natlonalsozialistisclen Volksgemeinschaft die 
groesste, unversiegbare Kraftquelle liegt, deren Dynas 
mik nicht nur den inneren Frieden sichert, sondern auch 
Ale Erschliessung aller schoepferischen Volkskrasfte 
ermooglicht, Er hat dem deutschen Volke das Vertrauen 
zu sich selbst und auf sein eigenes Koennen wieder-ge- 
geben und es so befachigt, scin heiliges Recht, das 

ihm in der Zeit seiner Ohnmacht verweigert war, mit 
elgener Kraft sich selbst zurueckzunehmen und darueber 
hinaus mutig die ungeheuren Probleme der Zeit anzu- 
packen und ihrer Loesung zuzufuehren, Damit hat das 
deutsche Volk und soin Fuehrer fuer den Frieden 
Europas wd dor Welt mehr getan, als manche Nach- 
bam heute zu erkennen imstande sind, Darum die klare 
und schonungsloso Kempfansage an den Bolschswismus 

und das internationale Judentum, deren voelkervemich- 
tendes Treiben wir zur Genuege am eigenen Volkskoerper 
zu spueren bekommen haben, Darum der Zusammenschluss mit 
allen gleichgesinnten Nationen, die wie Deutschland, 
nicht gewillt sind, ihro dem Aufbau und dem inneren 
Friedenswerk gewidmete Kraft von volksfremden Ideologien 
und artfremden Parasiten zersetzen zu lassen, Und darur 
die Forderung der Gleichberechtigung und Gleichachtung 
mit allen anderen Voelkern, die allein die Gewaehr fuer 
ein friedliches Zusammenleben auf dem Erdball. zu Dieter 


vermag, 


Der Fuehrer hat uns Soldaten im Rahmen der deutschen 
Volksgemeinschaft unsere Aufgabe zugewiesen als Schutz 
und Schirm unserer leimat und unserer friedlichen, 
voelkischen Aufbauarbeit, als Erzieher der uns anver- 


trauten jungen wehrfaehigen Mannschaft, die geschlosser 


durch unsere Haende geht, Wenn wir diese Erzie- 











hungsarbe it cinmal im waffentochnischon Sinne 
leisten, so fordert dicse Aufgabe aber auch ebenso -« 
die Weiterbildung des jungen Soldaten im Sinne der natio- 
alsozielistischen Weltanschauung und Lebensgeststaltung, 
Diesen Teil der Aufgabe, der uns ebenso zur Ehronpflicht 
wie zur unabveisbaren Forderung geworden ist, koonnen 
und wollen wir nur loesen, Schulter on Schultor und in 
aufrichtiger Kameradschaft mit der Partei und ihren Clic. 
derungen, deren Wollen und Wirken, gleich uns, nur einem 
Ziole dient, der Formung des deutschen Menschen in einer 
nie vorserenden Schicksalgemeinschaft, Wehrmacht 
und Parto i sind damit immer mehr in Haltung und 
Bee EES Ze pen Ganso zg povrorden, 
Wir wuerdon dic Notwendigkeit einos immer engeren Zu- 
semmenSchlussos, wero er nicht oine der fundamentalon 
Leitsactze soldatischen und nationalsozialistischon Ge dan. 
kongutes, houte mehr donn jo erkonnen muessen, blicken 


wir nur cinmal ucber unsero Crenzen hinaus, 


Es gab eine Zeit, als dor Tushrer der Volt Seino Vor. 
schlacge fuer oino wirksame und sinnvollo Rue stunrsbce 
srenzung unterbreiteto, Sio wurden ohne alle Ausnahno 
abgelehnt, Der Rechtlose sollte ontrochtet bleiben, der 
Machtlose ohnmacchtie, Man setzte Gewalt vor Recht und 
wollte jenes Hassdiktat auch noch als heilig von uns 
geachtet wissen, Scheinhoilires kann aber nicmals hellig 
sein und Unrecht niomals Recht, Es kann vor der Geschich- 
te nicht bestechen, Darum musste es auch zerbrochen. Und 


Suen am Lebensrecht 


© 
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van su Mititsn es» v Dafuer haben got 
Millionen deutsche Soldaten im weltkricr ihr Leben hino- 


geben, Diese Nation brauchte einen neuen, einen wahren 


Frieden, den Frioden der Gorechtirkolt und Ehro, den Prio- 
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den ohne Hass, Don Frieden braucht auch die Welt, De ihn 
des schwache Deutsch.and nicht erhalten konnte, hat ihn 
das starke sich opp ren, Diesen Frieden der deutschen 
Nation gegen jedermann zu sichern, ist die stolze 


Aufgabe der deutschen Wohrmacht, 


Es fehlt aber nicht an Zeichen, dass frevelhafte Haendo 
em Werk sind, den neuen Frieden mit allen Mitteln zu unt 
graben, In der Walt lat ein Ruesten eingesetzt, 
dessen gigantisches Ausmass im Verein mit dem verant- 
wortungslosen Kriegsreschrei wohl gecimet ist, das 
muehsam Lrrungene ernstlich zu gefaehrden, Wir wollen 
niemand das Recht bestreiten, zu seiner Sicherheit das 
ihm notvendi¢ Erscheinende zu tun, Wir tun cs selbst] 
Wir koennen aber weder schwetgend noch tatenlos mitan- 
sehen, wenn ohne jeden Anlass Diutschland dazu auser- 
sehon wird, der ganzen Welt als der einzire Grund fuer 
dic gewalticen Ruestunrsmassnahmen hinfestollt zu wer- 
den, vollonds, wenn es stets in der Form geschieht, 
dass Deutschland alloin die Absicht habe, seine Nach- 
bern enzupreifon, Wir wissen, dass jene Elemente, die 
hierfuer die Verantwortunf tragen, nicht dort zu finden 
scin worden, wohin sic ihre Voelker treiben wollen: auf 
dem Schlachtfold, Dem Soldaten drueben aber, den wir als 
den rittcrlichen Vertreter seines Landes achten, mag eir 
Soldatenwort gelten: Was Deutschland 
Rss gp wud wit, Let Pertede i 
Des ist nicht nur gesagt, sondern auch durch praktische 
Beispiele bewiesen worden, Dic Aufbauarboit Deutschlands 
bedarf einer volljaehrigen ruhiren Intvicklung, Deutsche 
land hat durch seinen Fuehrer oft die Hand geboten und 
lst obensooft mit se'nen Friodensvorschlaeren zurueck- 


gewiesen worden, Auch als die Hoffnwms: auf cine wirkli- 


che Befriedung und Beruhirung im Vorjahr eintrat, musste 
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es erkennen, dass das Ruostungstempo der anderen sich nur 





noch verschaerfte, 


So muss Deutschland vor allem an seine airene Sicher- 
heit denken, Nach dem Willen des Fuehrers wird dio 
deutsche Wehrmacht weiter versta orki 
und befachi gt, ihrer immer verantwortungsvol- 
leren Aufgabe, wie immer auch der Rw stungsstand dor 
anderen sein mag, stets gerecht zu werden, Wo ein Vor- 
sprung erreicht wurde, wird er gehalten! Wo eine Luecke 
auftreten sollte, wird sie geschlossen! Wo ein Nachruest: 
erforderlich ist, wird es in Angriff renommen} Und es so] 
niemand glauben, dass unsere Waffen stumpf selen, wenn 
deutscher Boden geschaendet oder deutschos Blut Vergo s= 
sen werden sollte, Deutschland ist der Schirm- 
herr aller Deutschen, diesscits und 
jenseits der Grenzen, Dic Schuesse von Almeria sind hier. 


fuer Boweis, 


Dass wir dies heute in vollem Bewusstsein unserer Kraft 
sagen koennen, ist das Werk und das alleinire 
‘oO POT oH ee EL HB ein ai Fen Man- 
nes , dessen geniales Fuehrortum , von einem uner- 
schuottorlichen Glauban an sein Volk um einer unermess- 
lichen Willenskraft getragen, eine renze Nation in wonie 
gen Jahren aus tiefster Nacht in cine leuchtende Ge FON- 
wart gefuehrt hat, der als der Schoepfer 
Grossdeutschlands uns heute seinen 
unbelrrbaren Weg in die Zukunft vorengeht, Sein Beispiel 
gab allen Deutschen neue Hoffnung, neuen Lebenmw und 
seinen elgenen Glauben, Der Dank, den die Wohrmacht the 
rem Fuehrer und Obersten Befehlshaber abstattct, sei das 


Bas pebn ii 8 vwawendoelbarsr Pró ue 


im Gehorsam und in der Pflichterfuellune, Wir wollen, 
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getreu seinem Beispiel, niemals den uns gewiesenen Weg 
verlassen und in sinmuetirer Geschlossenheit unser Letz- 
tes geben fuer Volk wd Reich, Der Fuchrer war es, der 
Seine getreue Schar von Sieg zu Sieg fuehrte, Sein Clau- 
be bofluegelte die Kraefte, Sein Wille schuf einen neuen 
Idealismus der Tat, dom seine Mitkaompfer bis in den Tod 
getrou blleben, Manch einer fiol, aber er fiel wie einst 
die Streiter des grossen Krieges fuer ein freies Doutsche 
land, Sie alle pflanzten die grosse Tradition des Ster- 
bens fuer eine heilige Sache in eine junge Generation in 
der Gewissheit, dass ihr Blut einst den Weg in die er- 


traeumte Freiheit bahnen wuerde, 


Darum schliesst unser Gedenken an die Millionen Toten 
des Watkrieges auch den Kreis der Maenner ein 
a NEE I Er a La 1 st sc hen Bes» 
WOSECUnRE» In Coe Fraikor ps, in dorostu 
mark und im Sudetenland fuer thre freie 
und groessere Heimat starben, Und mit ihnen gruessen wir 
die tapferen Maenner, dio sich freiwillig in die Ko- 
lonnen der spanischen Fretitiheitsxka e 
f e r oinreihten, um fuer eine grosse Idee, den Kampf 
gegen den Weltbolschewismus, ihr Leben einzusetzen, Sie, 
die dort auf fremden Boden fielen, wussten, dass auch 
ihr Blut in hocherem Sinne fuer die Heimat floss, als 
ein Sinnbild fuer jenen gewaltigen Kraoftestrom, der 
alles Deutsche in der Welt mit Gut und Blut fuer immer 
verbindet, So gedenken wir auch der Toten der 


o Pep 


Jungen Wehrmacht, die in aufonforunrs- 
vollem Dienst, erfuelit von ihrer Aufgabe als Waffen- 
traeger der Nation, den Soldatentod fanden, Sie sind uns 


das Unterpfand fuer treueste Pflichterfuellung im Geiste 


unserer grossen soldetischen Vergangenheit, Sie gaben 
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alle das Groosste und Letzte, ihr Leben, Und sie taton 
nur ihre Pflicht, wen: auch die hoechste Pflicht, die 


Ginem Menschen auferlert worden kann, 


In dleser Pflichterfuellung aber Liort fuer uns Deutsche 
eine ernste Mahnun e und Forderung, Sie leutot: 
Zelget euch der Toten wuordig| Nehmt ihr Opfer von oinst 
als Vorbild fuer cuer Opfer von heute! So hat das Deutsch 
land Adolf Litlers auoh den Ruf verstanden, In unserer 
Volksgemeinschafkt ist als der eroesste 
Schatz der Gcist des freiwilligen Opfers des oinzelnen 
fuor die Gosamtheit lcbendig, Jahr fuor Jahr soll am 
lloldengedenktag dieser Godenke.,als noucs Celosbnis im 
Volke widerhallen, damit er, in seiner Kraft nie erlah- 
mond, in alle Zukunft wirken kann, Wir glauben, das Ver- 
meschtnis unserer Toten, desson acussore Erfuellung wir 
heute denkbar und bewugten Horzens berehen, auch im In- 
nern am besten erfucllen zu koennen, wenn wir, ihres 
Opfers cinredenk, die eigene Pflicht uns stets vor Auren 
halton, Das Gesetz, das ueber ihnen stand, sel auch das 
unsrige, dic Liebe zum Vaterland und die Hingeabo fuer 
den Fuchrer und fuer unser owleos Volk, Das wollen wir 
im Aufblick zu Gott dem Allmaechti ren geloben, und dies 
Versprechen sei unser ehrfurchtsvoller Gruss an unsere 


Toten, vor denen wir nun senken date Symbole ihres un- 


sterblichen Ruhms und ihres Soldaten tums," 
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